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1. Anlass und Aufgabenstellung 

Die Firma BOREAS Energie GmbH plant die Errichtung von acht Windenergieanlagen (WEA) südlich 

der Ortschaft Grenderich (GD 08-15), drei WEA nordöstlich von Zell (ZELL 01-03) sowie drei WEA nord-

westlich von Moritzheim (MOR 01-03) im Landkreis Cochem-Zell. Zwei WEA im Forst zwischen Hoch-

rott und Weidenhell wurden während des Erfassungszeitraumes aus der Planung genommen. Die in 

diesem Gutachten dargestellten Untersuchungsräume basieren auf der Planung inklusive der beiden 

weggefallenen WEA. Die Lage der aktuell geplanten Standorte zeigen Abbildung 1 und Abbildung 2. 

 

 
Abbildung 1: Übersicht über das Untersuchungsgebiet mit den jeweiligen Untersuchungsradien 
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Abbildung 2: Übersicht über das Untersuchungsgebiet mit den jeweiligen Untersuchungsradien 
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1. Methodik 
1.1. Grenzen der Untersuchungsräume 
Als Grenze für die Erfassung aller relevanten Brutvögel wurde der allgemein übliche Radius von 500 
m für Kleinvögel und 1.200 m für Großvögel um die geplanten Standorte zu Grunde gelegt. Die Zug-
vogelkartierung erfasste einen Radius von 1.000 m, die Rastvogelkartierung einen Radius von 2.000 
m und die geplanten Standorte.  
 
1.2. Brutvogelkartierung 
Der Aufwand und die Art der Untersuchungen richtete sich im Wesentlichen nach dem Naturschutz-
fachlichen Rahmen zum Ausbau der Windenergienutzung in Rheinland-Pfalz vom September 2012 
(VSW & LUWG 2012). Die Art der Erfassung der Brutvogelarten und Großvögel orientierte sich am 
Methodenhandbuch des Dachverbandes Deutscher Avifaunisten (SÜDBECK ET AL. 2005). 
Es fanden zwischen Mitte Februar 2023 und Ende Juli 2023 insgesamt 10 Begehungen des Untersu-
chungsraumes (500 m-Radius) im Rahmen der Brutvogelkartierung statt (Tabelle 2).  
Zur Erfassung der Avifauna im Untersuchungsgebiet erfolgte eine flächendeckende Brutvogelkartie-
rung für das gesamte Untersuchungsgebiet in Anlehnung an die Methodenstandards zur Erfassung 
der Brutvögel Deutschlands (SÜDBECK et al. 2005). Die Termine der Begehungen können Tabelle 2 
entnommen werden. Die Begehungen erfolgten als Revierkartierungen. Die Bestimmung erfolgte 
durch Verhör sowie Sichtbeobachtung mittels Fernglas (DDoptics 10*42) vor Ort sowie spätere Aus-
wertung von Fotografien und Aufnahmen. 
Während der Begehungen wurde zudem darauf geachtet, ob Baumhöhlen innerhalb des Untersu-
chungsgebietes besetzt sind. Allerdings ist eine Ermittlung der tatsächlichen Nutzung von Höhlen-
bäumen durch Vögel im Zuge der Brutvogelkartierung nur sehr eingeschränkt möglich. 
Der Schwerpunkt der Brutvogelkartierung lag auf der Erfassung der wertgebenden (Arten der Euro-
päischen Vogelschutzrichtlinie, der Roten Listen von Rheinland-Pfalz und Deutschland sowie nach 
BNatschG streng geschützte Arten) und windkraftsensiblen Arten.  
Darüber hinaus fand im 1.200 m-Radius in der unbelaubten Zeit eine Suche nach Horsten von Groß-
vögeln statt, die während der Brutzeit auf Besatz kontrolliert wurden. Der Schwerpunkt der Erfas-
sung lag hier auf den windkraftsensiblen Arten, wie zum Beispiel Milane Milvus sp.  
Der Status der festgestellten Arten wurde auf Grundlage der Beobachtung beurteilt. In Abhängigkeit 
der erfassten Merkmale erfolgte die Einstufung der Brutvögel in einen Brutstatus über die Brutzeit-
codes nach internationalem Standard des European Ornithological Atlas Committee (EOAC), welche 
untenstehend aufgelistet sind (Tabelle 1). Gehäufte Registrierungen einer Art wurden zu Papierre-
vieren zusammengefasst (ebd.). 
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1.4. Zugvogelkartierung 
Der Aufwand und die Art der Zugvogelerfassung richtete sich im Wesentlichen nach dem Natur-
schutzfachlichen Rahmen zum Ausbau der Windenergienutzung in Rheinland-Pfalz vom September 
2012 (VSW & LUWG 2012) sowie nach der Scan-Zugrouten-Methode nach Korn, Stübing und Grun-
wald. 
Der herbstliche Vogelzug wurde an acht Tagen im Herbst 2023 erfasst (Tabelle 2), wobei die Erfas-
sung des allgemeinen Zuggeschehens während des Aktivitätsmaximums der meisten Arten in den 
ersten vier Stunden nach Sonnenaufgang (GATTER 2000) im Vordergrund stand.  
Als Beobachtungspunkt wurde ein Standort im Nordosten etwas außerhalb des 1.000 m-Erfassungs-
raumes gewählt, da Topografie und Waldstrukturen am nordöstlichen Rand des 1.000 m-Radius 
keine gute Rundumsicht ermöglichten, um auch weiter entfernt fliegende mittelgroße bis große Zug-
vögel zu erfassen. Zudem lag der Beobachtungspunkt – im Vergleich zum 1.000 m-Radius –innerhalb 
größerer Grünlandstrukturen, was eine effektivere Erfassung des Kleinvogelzuges in den 1.000 m -
Erfassungsraum hinein ermöglichte. Um den Einfluss der geplanten WEA auf das allgemeine Zugge-
schehen beurteilen zu können, ist es notwendig zu wissen, wie stark bestimmte Bereiche von wel-
chen Arten genutzt werden. Die meisten Vogelarten nutzen auf ihrem Zug keine direkten traditionel-
len Zugkorridore. Durch topografische Gegebenheiten werden jedoch kleinräumig bestimmte Berei-
che häufiger genutzt als andere (horizontale oder vertikale Zugverdichtung). Zwischen dem Be-
obachtungspunkt und dem Zentrum des Eingriffsbereiches liegen keinerlei dieser topografisch oder 
anthropogen bedingten Zugverdichtungszonen. Die Ergebnisse können daher als gleichrangig zu 
dem Zugvogelgeschehen im 1.000 m-Erfassungsradius angesehen werden. Der Herkunftshorizont 
der Durchzügler (in aller Regel im Nordosten) wurde in drei gleich große Abschnitte geteilt und diese 
Teilbereiche von Westen nach Osten für jeweils fünf Minuten ununterbrochen auf ziehende Vögel 
hin abgesucht („Scan“). Nach 15 Minuten begann eine neue Zähleinheit; insgesamt wurden so, be-
ginnend bei Sonnenaufgang, jeweils vier Stunden-Erfassungen durchgeführt. 
Neben Art und Anzahl wurden deshalb ebenfalls die Flugkorridore (250 m Breite) der Vögel doku-
mentiert (Abbildung 3). Jeder beobachtete Vogel wurde einer dieser Routen zugeteilt.  
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